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Jas Kabimtt Rmdonald MMMeim
Macdonald soll ein nationales Kabinett auf überparteilicher Basis bilden

Kapitalflucht und Sirueramnesiie !
Der Inhalt der neuen Verordnung i

Berlin , 24 . August . Durch die Verordnung über (teuer - !

liche Erfassung bisher nicht versteuerter Werte und über »
Steueramnestie (Steueramnestieverordnung ) vom 23 . Aug . s
1931, die in der nächsten Nummer des Reichsgesetzblattes
veröffentlicht wird , ist die frühere Verordnung gegen die
Kapital - und Steuerflucht vom 18 . Juli 1931 in mehr¬
facher Hinsicht abgeändert worden.

1 . Die Frist für die Abgabe der Vermögenserklärung
1931, sowie die Frist für die Steueramnestie ist bis zum
16 . September 1931 verlängert worden.

2 . Die Steueramnestie ist in der neuen Verordnung
auf die Umsatzsteuer und Erbschaftssteuer (einschließlich
Schenkungssteuer ) ausgedehnt worden.

Nach der neuen Verordnung erlangt Steueramnestie,
wer sein Vermögen nach dem Stande vom 1 . Januar 1931,
sowie sein Einkommen 1930 unrichtig angegeben hat , oder
in einer Nachtragserklärung seine früheren Angaben be¬
richtigt. War die Vermögenserklärung 1931 schon abge¬
geben , so kann sie nachträglich ergänzt werden . Auch kann
dir Vermögenserklärung 1931 , sofern sie bereits abgegeben
ist , wieder zurückgefordert und innerhalb der Amnestie¬
frist neu eingereicht werden . Wer das Einkommen , den
Umsatz und den Gewerbeertrag von 1930 zu niedrig ange¬
geben hat und diese Erklärung berichtigt , muß hierfür
Nachzahlungen leisten . Im übrigen braucht er Nachzah¬
lungen für frühere Jahre nicht zu leisten, wenn er die für
M8 und 1929 verschwiegenen steuerpflichtigen Werte
(Einkommen , Umsatz , Eewerbeertrag üsw . ) der Steuer¬
behörde nachträglich anzeigt . Wenn der Steuerpflichtige
hierüber nicht mehr genaue Angaben machen kann , so ge¬
nügt eine schätzungsweise Angabe . Die Anzeige über die
bisher verschwiegenen Werte braucht nicht beim zuständi¬
gen Finanzamt gemacht zu werden , sondern kann auch bei
einer anderen Behörde der Reichsfinanzverwaltung (z . B.
Landesfinanzamt) eingereicht werden.

3 . Bei der schon bisher vorgeschriebenen Anzeige von
ausländischen Beteiligungen (sogenannte 5 Mann -Eesell-
schaften) ist der Reichsminister der Finanzen ermächtigt
worden, die Zahl höher festzusetzen . l

4 . Neu ist die Regelung für die ausländischen Fami - i
lienstiftungen. Diese können bis zum 31 . Dezember 1931 r
aufgelöst werden , ohne daß die an sich bei der Auflösung r
erwachsende Schenkungssteuer erhoben wird . Außerdem e
tritt Steueramnestie ein für die bei der Errichtung der i
Familienstiftung erwachsene Schenkungssteuer . Werden !
solche ausländischen Familienstiftungen nicht aufgelöst , so !
soll das Einkommen und Vermögen der Stiftung als Ein - l
kommen und Vermögen des Errichters , bezw. des Bezugs - k
berechtigten angesehen werden . Diese Regelung ist not - !
wendig geworden , weil ein volkswirtschaftliches Interesse l
daran besteht , das Vermögen der ausländischen Familien - k
stiftungen der deutschen Wirtschaft wieder zuzuführen . H

Jas Handwerk bet Brüning
K8 . Reichskanzler Dr . Brüning empfing am 21 . Aug.

in Gegenwart des mit der Führung der Geschäfte des
Reichswirtschaftsministers beauftragten Staatssekretärs -
Dr. Trendelenburg die Vertreter der Spitzenverbände des
deutschen Handwerks zu einer Aussprache.

Unter Hinweis auf die derzeitige Wirtschaftslage be¬
tonten die Vertreter des Handwerks die Notwendigkeit
einer verstärkten Rücksichtnahme auf den gewerblichen
Mittelstand. Es sei dringend geboten , bei allen zur Ueber-
windung der gegenwärtigen Wirtschaftskrise beabsichtig¬
ten Maßnahmen der Reichsregierung deren Auswirkung
auf das Handwerk zu beachten und zu diesem Zwecke lau¬
fend sachverständige Vertrauensleute aus diesen Kreisen
Zu Rate zu ziehen. Das Handwerk erwarte ein sichtbares
seichen der Reichsregierung , um dem gewerblichen Mittel¬
stand das Gefühl der Vernachlässigung und Vereinsamung
Zn nehmen , das im Laufe der letzten zehn Jahre sich mehr
und mehr ausgebreitet habe . Die Vertreter des Hand¬
werks brachten noch die Auffassung des Berufsstandes zu
Einzelnen Fragen aus der gesamten Wirtschaftspolitik,
insbesondere in steuerlicher, sozialpolitischer und kredit¬
politischer Hinsicht zum Vortrag.
. ..

An die Ausführungen der Vertreter des Handwerks
müpfte sich eine rege Aussprache, in deren Verlauf sich der
-Reichskanzler bereit erklärte , entsprechend dem Fortschrei¬
ten der beabsichtigten Maßnahmen der Reichsregierung er¬
beute Besprechungen mit den berufenen Vertretungen des
Handwerks herbeizuführen . Außerdem würden die zustän¬
digen Reichsminister zu weiteren Verhandlungen über
Einzelheiten zur Verfügung stehen . In Verfolg dieser
Aussprache wird am 27 . August eine Besprechung mit
Staatssekretär Dr . Trendelenburg im Reichswirtschafts-
winisterium stattfinden.

London, 24 . Aug . Da » Kabinett Macdonald ist zurück- I

getreten . Offiziell wird aus dem Vuckinghampalast mitge - >

teilt , daß die Bildung einer nationalen Regierung in Aus - !

ficht genommen worden ist. Die Bildung soll Macdonald
übernehmen . In der neuen Regierung werden Konservative
und Liberale sitzen . Baldwin und andere Parteiführer ha - s
ben ihre Zustimmung hierzu erteilt . s

Die Regierung Macdonald konnte sein Sanierungsprogramm
bei ihrer Partei also nicht durchbringen . Sie zog die Konsequen¬
ten und trat zurück. Das Leben des (zweiten) Kabinetts Mac-
oonald hat zwei Jahre und zweieinhalb Monate gedauert . Nach
ben Wahlen vom Mai 1929 trat die Regierung Baldwin zurück
arid Macdonald bildete als Führer der nunmehr stärksten Partei
bas neue Minsterium . dessen Ernennung durch den König am
8. Juni 1929 erfolgte . Der Umstand, daß die Arbeiterregierung
gegenüber der geschlossenen Opposition in der Minderheit war,
zwang sie zu dauernden Kompromissen mit der Liberalen Partei
und führte wiederholt dazu , daß sie bei wichtigen Abstimmungen
nur mit einer knappen Mehrheit Sieger blieb . In der Frage
der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit hatte die Arbeiterpartei
einen ernsten Mißerfolg zu verzeichnen, der um so schwerer ins
Gewicht fällt , als die Partei während des Wahlkampfes gerade
auf diesem Gebiete dem Volke weitgehende Zusagen gemacht
hatte . Während das Heer der Arbeitslosen bei Amtsantritt
des Kabinetts Macdonald nur etwas über 1 Million betrug,
ist es jetzt auf über 2 790 009 Personen gestiegen Diese Tatsache
bildet wohl ebenso wie die zunehmende wirtschaftliche Not den
Grund für das Anfchwellen der konservativen Stimmen und
das Zusammenschrumpfen der Arbeiterstimmen bei den parla¬
mentarischen Ersatzwahlen

Macdonald hat nun mit der neuen Kabinettsbildung eine
schwere Aufgabe übernommen . In gewissen Kreisen der Ar¬
beiterpartei glaubt man , daß Macdonalds neue Rolle als Haupt
einer nationalen Regierung seine endgültige und dauernde
Trennung von der Arbeiterpartei bedeuten wird . Der Ernst der
Spaltung der Arbeiterpartei läßt sich aus Ser Tatsache . hen,
daß sich das neue nationale Kabinett wahrscheinlich einer Oppo¬
sition gegenübersehen dürste , die nicht von unverantwortlichen
und mehr oder minder unbedeutenden Mitgliedern der Partei
geleitet werden wird , sondern von Männern wie Henderson,
Graham . Eignes , Alexander und Lansbury . Die zurückgetretenen
Mitglieder Ser Regierung werden einen sehr ernsten Opposi- >
riousblock bilden und von einem großen Teil der Arbeiterpartei s
in dem Unterhaus unterstützt werden . Man glaubt , daß das !
Parlament wahrscheinlich früher zusammentreten wird , als ur - ?
sprünglich erwartet wurde. Ferner deuten gewisse Anzeichen !
darauf hin . daß die Regierungsbildung praktisch fast vollendet ,
ist und daß das Parlament sofort einberufen wird , sobald das !
neue Kabinett die nötigen Eesetzesentwiirfe vorbereitet hat.

Als ziemlich sicher kann angesehen werden , daß diejenigen
Minister des bisherigen Kabinetts Macdonald , die sich ent¬
schieden gegen jegliche Herabsetzung der Arbeitslosenunterstützung
ausgesprochen haben , der neuen Regierung nicht angehören dürf¬
ten , so daß ihre Portefeuilles für Mitglieder der anderen Par¬
teien frei würden Als sicher scheint zu gelten , daß Hendersou
dem neuen Kabinett nicht angehören wird . Der ehemalige Vize¬
könig von Indien , Lord Irwin , wird als möglicher Nachfolger
Hendersons genannt . Man glaubt auch an die Möglichkeit,
daß Lloyd George wieder das Amt des Schatzkanzlers über¬
nehmen wird . Lloyd George hat dieses Amt bereits einmal
mit großem Erfolg innegehabt . Das würde aber nicht un¬
bedingt bedeuten , daß Snowden aus der Regierung ausscheiden
würde , da er eines der tüchtigsten Mitglieder der Arbeiter¬
partei und mit Macdonald in der gegenwärtigen Krise durch
dick und dünn gegangen ist . Die Arbeitsminister in einer natio¬
nalen Regierung würden eine große Anzahl der „Intellektuellen"
der Arbeiterpartei hinter sich haben, aber zweifellos die Unter¬
stützung des linken Flügels einbüßen und wahrscheinlich auch
darüber hinaus noch die Mehrzahl der Parlamentsmitglieder,
die von den Gewerkschaften kontrolliert werden . Selbstver¬
ständlich ist diese nationale Regierung lediglich als eine zeitwei¬
lige Lösung zu betrachten und wird sich in der Hauptsache darauf
zu konzentrieren haben , die nötige Budgetbalancierung zur
Durchführung zu bringen. sb

Berliner Blätter zur englischen Regierungskrise
Berlin , 24. Aug. Eine Reihe Berliner Blätter beschäftigt

sich in ausführlichen Kommentaren mit der englischen Re¬
gierungskrise.

Der „Abend"
, der die jetzige Situation Macdonalds mit den

letzten Tagen des Kabinetts Hermann Müller vergleicht, nennt
den Sturz der englischen Arbeiterregierung ein wahrhaft tra¬
gisches Ereignis . Durch die Wirtschaftskrise sei das Kabinett
Macdonald vor eine Frage gestellt worden , die die unvermeid¬
lich gewordenen Ersparnisse auf Kosten des Sozialetats selber
vorzunehmen und sie dadurch vielleicht milder zu gestalten , oder
sich zu weigern , eine solche Ausgabe zu übernehmen , und damit
die politische Krise herbeizufüdren . Was darüber hinaus der

Rücktritt der Arbeiterregierung für die ganze Welt bedeute,
dessen werde man gewahr , wenn man nur an die Abrüstungs¬
konferenz erinnere , als deren Vorsitzender Henderson in Aussicht
genommen sei . Nicht nur das Schicksal dieser weltwichtigen
Konferenz erscheine jetzt noch dunkler als bisher . Es sei viel¬
mehr zu besorgen, daß alle reaktionären und nationalistischen
Kräfte in der ganzen Welt aus dem Sturz der Arbeiterreg ie-
cung neue Ermutigung ziehen würden . Die „Germania " ver¬
weist darauf , daß das Kabinett Macdonald nicht durch seine
politischen Gegner zu Fall gebracht worden sei. Im Gegenteil
sei das Zusammenarbeiten mit der Opposition gerade in den
letzten Tagen in London vorbildlich gewesen. Der Kampf in
London gehe augenblicklich schlechthin um die Ausrechterhaltung
des englischen Kredits und Um die Stabilität der Währung.
In diesem Kampfe sei die Regierung Macdonald auf der Strecke
geblieben.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " verweist auf die Paralleli¬
tät der englischen Krise und der deutschen . Das Erdbeben habe
auf England Lbergegrifsen. Das nämliche Problem wie in
Deutschland: Uebererhöhung der Staatsausgaben . Niesendefizit
im Haushalt , durch Jahre hindurch verschleiert, indem die Steu-
nckraft bis zum äußersten angespannt worden sei. An anderer
stelle würdigt das Blatt Macdonald . Man müsse ieststellen, daß
Nadconald und mit ihm Snowden den Mut gebäht hätten , das
Laterlanü über die Partei zu stellen.

Beendigung der Kabinettskrise
London, 24 . Aug. Als Macdonald sich am Montag nach¬

mittag nochmals zum König begab, erklärte er, daß die Ka¬
binettskrise nunmehr behoben sei. Jede der drei großen Par¬
teien wird voraussichtlich im neuen Kabinett durch drei Mit¬
glieder vertreten sein . Als Vertreter der Labour -Partei werden
Macdonald , Thomas , Snowden und Sankey , und als Vertreter
der Konservativen Baldwin , Neville Chamberlain , Samuel
Hoare genannt . Das neu zu bildende Kabinett wird statt 29
wie das . bisherige nur noch 14 Mitglieder umfassen. Lloyd
George soll erklärt haben , sein Gesundheitszustand gestatte es
dicht , einen Ministerposten zu übernehmen.

Die Aussichten der neuen Regierungs -Kombination
London , 24 . Aug . Als ein Anzeichen für die überaus großen

Schwierigkeiten, mit denen die nationale Regierung Macdonald
zu kämpfen haben würde, betrachtet man eine aus wohlinfor¬
mierten Kreisen stammende Schätzung, nach der die Arbeiter¬
opposition, die von Henderson und Clynes geführt wird , in einem
Unterhaus , das aus insgesamt 615 Mitgliedern besteht, etwa
299 Vertreter stark sein würde . Nach den letzten vorliegenden
Schätzungen dürfte die neue Regierung im Unterhaus eine Majo¬
rität von nur 56 bis 66 Stimmen haben.

Es ist möglich , daß die Arbeiterparteiler jene, die die neue
Regierung unterstützen, aus der Partei ausschließen und daß
Henderson der neue Führer der Partei sein wird . Die Führer
)er Parteien sind sich klar über die Schwierigkeit einer Regie¬
rung wie die jetzt geplante für längere Zeit gegen eine starke
Opposition aufrecht zu erhalten , und werden sich darauf be¬
schränken, die wesentlichen Maßnahmen im Parlament durch-
chsetzen , um die Staatsfinanzen aus gesunde Basis zurückzufüh¬
ren . Neuwahlen dürsten unmittelbar hieraus , d . h . also vor-
lussichtlich im Oktober, folgen.

Wirttchaftsfrasrn in Gm
Genf, 24 . Aug. Der Ausschuß der 1V europäischen Wirtschafts¬

sachverständigen, der der in der nächsten Woche zusammentreten¬
den 4. Eurovakonferenz Vorschläge über eine bessere Organisa¬
tion der Produktion und des Warenaustausches in Europa ma¬
chen soll , hat Montag seine im Juni unterbrochenen Arbeiten
wieder ausgenommen . Dem Ausschuß liegt ein Bericht über die
von Francqui vorgeschlagene Gründung einer internationalen
Bank für langfristige und mittelfristige Kredite und ein Bericht
über die Frage einer internationalen Kartell - und Zndustriever-
einbarung vor . wobei zu bemerken ist, daß die französischen Kar¬
tellpläne im Juni von den Sachverständigen ziemlich erheblich
kritisiert worden sind . Heber die außenpolitischen Fragen (Stabi¬
lisierung und Herabsetzung der Zölle) liegt noch kein Bericht vor.
Der Ausschuß begann mit der Beratung des Berichts über den
Francqui -Plan . Man ist jetzt in Genf einigermaßen gespannt,
welche Einwirkungen der Baseler Bericht und bre vorausgegan¬
genen Ereignisse auf die Arbeiten des Ausschusses haben werden.

In dem Kreditkomitee der Enropakouimrssiou, das heure zum
ersten Male sich versammelt und das nur einige Tage beisam¬
men bleiben wird , scheint man der Auffassung zu sein , daß in den
kreditpolitischen Fragen etwas Positives nicht erreicht werden
kann, solange die politischen Probleme ungelöst sind . Der stell¬
vertretende Generalsekretär des Völkerbundes , Avenol , wies in
seiner Ansprache auf die besonderen Ereignisse der letzten Zeit
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- in , die von Bedeutung für die Arbeiten des Komitees sind . Die
zeitweise Hilfeleistungen für verschiedene nationale Banken sei
nicht genügend. Von dem Augenblick an . wo die Erschütterung
der Banken das ganze Gleichgewicht eines Landes bedrohe, bat-
ten die Regierungen die Pflicht , einzugreifen.

Ir. Selb gegen die ReWresvrm
München, 24. Aus . Auf einer Bauernversammlung in Tünten¬

hausen (Oberbayern ) sprach Ministerpräsident Dr Held über
die Frage der Reichsreform , die nicht Vereinfachung und Ver¬
billigung erzielen , sondern nur weitere Staatsaufgaben zentra¬
lisieren wolle. Es sei der größte Schwindel , wenn man der Welt
glaubhaft machen wolle, daß bei einer solchen Reichsreform et¬
was verbilligt würde . Bei der geplanten Reform bandle es sich
letzten Endes um keinen Uebergang Preußens an das Reich , son¬
dern umgekehrt. Bayern werde sich mit aller Kraft wehren. Es
sei unrichtig , wenn man sage , daß die neuestens bekanntgege¬
benen Absichten im Einklang stünden mit den Beschlüßen der
Länderkonferenz. Durch eine solche Entwicklung würde ganz ge¬
gen den Willen Bayerns die Mainlinie in großer Breite aufge¬
rissen werden. „Ich habe die Aufgabe , den bayerischen Staat als
selbständiges Gebilde im Deutschen Reich zu erhalten . Könnte ich
diese Aufgabe nicht mehr erfüllen , so wäre es meine Pflicht , zu¬
rückzutreten. Man soll nicht uns des Reichsverrats bezichtigen,
die andern beginnen den Reichsverrat , die uns eine Reichsreform
aufzwingen wollen , die den ganzen Aufbau zerstört. Zu solchen
Entwicklungen gehört nicht der Reichstag , sondern eine Volks¬
befragung . Ich lehne es aber rundweg ab, daß irgend ein nord¬
deutscher Staat darüber abstimmen soll, was aus Bayern wer¬
den soll."

Zu der Finanzlage meinte Dr . Held, es sei natürlich , daß die
Länder in größte Not geraten seien. Das Reich habe Eeballser-
böhuizgen für die Beamten diktiert , und den Ländern dazu die
Mittel versprochen, aber nichts geleistet. Heute noch hätte Bayern
seine Postforderungen an das Reich gut , hätte SO Millionen aus
den Vorzugsaktien der Reichsbahn und 50 Millionen Abfin¬
dung zu beanspruchen. Bekommen hätte Bayern aber nichts.

Reue Schreckensnachrichten aus Wna
Aus dem chinesischen kleberschwemmungsgebier sind neue

Schreckensnachrichten eingegangen . Von den Fluten des Jangtse
sind infolge eines Deichbruches die Flüchtlingsbaracken in Much-
bang lbei Hankaul sortrisien worden. Hierbei sind wieder 1000
Menschen umsekowmen. In Hankau selbst stürzten am Samstagund Sonntag zwei weitere Hotels ein . wobei gleichfalls viele
Menschen umkamen. Der chinesische Gesundheilsminister erklärte,
daß die Bewohner in dem Gebiet von Hangkau. die dem Hoch¬
wasser noch nicht zum Opfer gefallen sind, an Typhus , Tbolrra,Malaria und Ruhr dahinsterben , und daß die Lage non Stunde
zu Stunde furchtbarer werde. Augenzeugen berichten, daß die
Meldungen , nach denen viele Tausende in den Fluten des
Jangrse ertrunken seien, durchaus nicht übertrieben sind und ei>re
Regierungserklärung besagt, daß ein Dritte ! der Bevölkerung
von Wuchban, dem dichtbevölkertsten Teil von ganz Ebina , ent¬
weder tot , hoffnungslos erkrankt oder oem sicheren Hungertod«
vreisgegeben sind . Eine internationale Hilfsexoedition ist dem
Jangtse hinauf nach Hangkau abgegangen.

Nach einer Meldung aus Schanghai kann sine genaue Zahl
oer Opfer noch nicht angegeben werden. Ausländische amtlichestellen geben 88 IM Tote an. Die chinesischen amtlichen Srellen
»eben die Zahl der Todesopfer mit 56 000 und die der Obdach¬
losen mit 1 .5 Millionen an . Die Regierung hat in den von dem
Hochwasser am meisten betroffenen Gebieten den Belagerungszir.
stand verhängt.

Neule noe»
können Sie unsere Schwarzwälder Tages¬
zeitung bestellen , wenn Sie dies für den
Monat September noch nicht getan haben.

DK SverckMm Mer
Roman von Richard Skowronneck
Copyright 1931 by Romcmdiefft „ Diqo " Berlin W 30

4 . Fortsetzung

. . . Na , und im letzten Kreise schließlich , dem
größtckN . sitzen die ganz kleinen Leute , Handwerker , Tage¬
löhner und so weiter , aber auch sie stehen zum Bataillon in
engster Fühlung , denn fast jeder von ' iinen hat einen oder meh¬rere unserer Chasseure in Quartier ! So , mein lieber Herrvon Vahlenberg, "

schloß der Hauptmann Rabenhainer , „das
wäre vorderhand alles . Zum Mittagessen aber nachher werden
ich Ihnen einen Zettel mitbringen mit den Namen der Herr - !
schäften vom engsten Kreise . Nächsten Sonntag nehmen Sies
sich dann den Krümperwagen und klappern die Besuche alle!
auf einmal ab ! Für unsere Freunde aus dem Stande der Agra - '
rier aber empfehle ich Ihnen einen Magen mit Gummiein¬
lage . Ehe Sie nicht bei jeder Visite Ihre ausgewachsene Bud¬
del Rotspon im Leibe haben , werden Sie nicht vom Hof her¬
untergelassen I"

Der Oberleutnant von Vahlenberg stand auf und griff nachseinem Tschako.
Also oer innerste Kreis hier , zunächst oer ucyr - uno wärme¬

spendenden Zentralsonne des Bataillons , das sind die Fami-
. kien , mit denen das Offizierskorps gesellschaftlich verkehtt . Die'des Landrats , des Amtsrichters , Bürgermeisters und der bei-
, den Pastoren , dazu etliche Gutsbesitzer und Domänenpächter
der Umgegend . Wie ich gleich bemerken möchte, lauter liebens-

iwürdige Herrschaften , die sich dem Bataillon durch jahrelange
IFreundschaft eng verbunden fühlen . Wenn wir im Kasino eines
unserer bescheidenen Feste feiern , ist 's wie eine einzige Fa¬milie ! _ Den zweiten Kreis hier nun , in etwas weiterem

!Abstande , bilden die guten Bürgerfamilien von Lenzburg , ehr-
isame Kaufleute mit 'nein offenen Ladengeschäft , Gewerbetrei¬
bende und Ackerbaubeflissene .Auch sie stehen in nahem Zu¬
sammenhang mit dem Bataillon , denn bei ihnen verkehrt das

. Korps der Oberjäger , und schon so mancher unserer braven
Grünröcke hat mit dem Forstversorgungsschein ein nettes
Lenzburger Mädel mitgenommen , einen dicken Sack harterTaler dazu!

Neues vom Tage
Zunahme des Devisenbestandes der Reichsbank

Berlin , 24. Aus . Der Gold- und Devisenbestand der Reichsbanl
bat sich vom 15. Juli bis 21. August um 200 Millionen RM.
erhöht. Wie weit dieser Zugang durch die Anforderungen ani l
Grund der Devisenverordnung bedingt ist. läßt sich nicht ermit¬
teln . Zur Ablieferung angefordert sind seitens der Reichsbank
432 Millionen RM . Außer der Vermehrung des Deckungsbestan¬
des um die genannten 200 Millionen RM . find noch 100 Millio¬
nen RM . nicht deckungsfähige Devisen zugeflossen.

Die Verzinsung der Steuerrückstände
Berlin , 24. Aug. Wie das Reichsfinanzministerium mitteilt,

waren die in der Notverordnung über Zuschläge für Steuer¬
rückstände vom 20. Juli 1931 festgesetzten Zinssätze und Verzugs¬
zuschläge erforderlich, um wieder pünktliche Steuerzahlungen z«
erreichen. Von verschiedenen Seiten ist mit Rücksicht auf di«
Herabsetzung des Reichsbankdiskonts angeregt worden , die ge¬
troffenen Maßnahmen aufzuheben. Die Aufhebung kommt jedochim Hinblick auf die Finanzlage des Reiches noch nicht in Be¬
tracht. Die Finanzämter find aber angewiesen worden , bei
Festsetzung der Stundungszinsen auf die wirtschaftlche Lage der
Steuerpflichtigen Rücksicht zu nehmen und soweit erforderlich
Entgegenkommen zu zeigen.

Senkung des Zinssatzes für Original -Wintersaatgetreide
Berlin , 24. Aug. Um den Absatz von anerkanntem Original !

saatgut für Wintergetreide auch in diesem Jahre zu heben, hat 1
die Reichsregierung Mittel zur Verfügung gestellt, die dazubestimmt sind , den Zinssatz für Kredite zu senken , die für den
Bezug von anerkanntem Original - Wintersaatgetreide gewährlwerden.

Das bayerische llnisormverbot rechtsgültig
München, 24. Aug. Das vom Staatsministerium des Innern

am 10. Juli ds . Js . erlassene Uniformverbot ist durch Beschluß
des 4. Strafsenats des Reichsgerichts vom 12. August 1931 als
rechtsgültig anerkannr worden. Die gegen diese Anordnung vom
nationalsozialistischen deutschen Arbeiterverein eingelegte Be-
ichwerde ist durch den bezeichnet ««: Beschluß des Reichsgerichts
iostenvilichtig verworfen worden. s

Finamschwierigkeiteu in der Steiermark
Wien , 24. Aug. Wie die Blätter melden, erklärte der Landes¬

hauptmann der Steiermark , Rmtelen . einer bei ibm vorsorechen-den Beamlenabordnung , daß am 1 . September den steierischenLandesbeamten und Lehrern nur 70 Prozent ihres Gehaktes
werden bezahlt werden können. Der Rest solle im Verlaufe des
Monats nochgezahlt werden . Die Finanzlage des Landes sei au¬
ßerordentlich ungünstig.

Eisendahnanschlag in der Oberpsalz
Negensburg , 24 . Aug. Von der Reichsbahndirektion Regens¬

burg wird von einem neuerlichen Cisenbahnanschlag berichtet
der in der Nacht zum 24. August auf der Hauptbahnstrecke Re-
gensburg —Hof zwischen den Bahnhöfen Rothenstein und Weiden
verübt wurde . Unbekannte Täter hatten auf diesem Teil der
Strecke eine Schwelle quer über das Gleis gelegt, die jedoch
von einem Zuge erfaßt und etwa 2 Kilometer weit mitgeschleppt
wurde . Dann wurde sie weggeschleudert, ohne daß irgend ein
Schaden angerichtet worden wäre . Das Attentat ähnelt dem
am 14. August begangenen , das gleichfalls ohne Schaden abging.
Es wurde eine Belohnung von 1000 RM für die Ergreifung
der Täter ausgesetzt.

Zwei Stuttgarterinnen im Vodensee ertrunken ""

Lindau , 24 . Aug. Zwischen Widerhorn - Egnach und dem Strand - !
Lad Arbon hat ein Fischer ein führerloses Boot aus Lindau ge - s
funden. in dem sich zwei lederne Damentaschen befanden. Nach¬
forschungen haben ergeben, daß zwei stellenlose Serviersräulein
aus Stuttgart in Lindau ein Boot gemietet hatten und am
Samstag auf den See hinausgefahren waren . Seither werden
sie vermißt . Es handelt sich um die 28jährige Anna Baur und !
die 21 Jahre alte Jossphine Alchter. Man vermute , daß dis s
Mädchen im See ertrunken find . Ihre Leichen konnten noch 1
nicht gefunden werden. j

„Verbindlichsten und herzlichsten Dank ! Aber — Derzei - shung , wenn ich mir noch die eine kurze Frage erlaube — ha »i
den Herr Hauptmann bei der Aufzählung der Familien , mÄ
denen das Offizierkorps gesellschaftlichverkehrt , die des Herrn
Forstmeisters Rüdiger auf Rahnstem nur aus Zufall fortge -1
lassen oder war das Absicht?"

Ueber das bewegliche Gesicht des kleinen Hauptmanns flog,ein Schatten.
„Leider ja , Herr von Vahlenberg , das war Absicht. Aber

haben Sie ein besonderes Interesse an dieser Frage ?"
„Sehr wohl , Herr Hauptmann ! Und da ich glaube , daß bei

Herrn Hauptmann diese Mitteilung gut aufgehoben sein wird:
Ich habe Fräulein Rüdiger , die Tochter des Herrn Frost¬meisters , bei meiner Herreise auf der Bahn kennengelernt,durch einen Zufall — ich durfte ihr bei einer Auseinander¬
setzung mit einem Schaffner einen kleinen Dienst erweisen . Die
gemeinschaftliche Bahnfahrt nachher dauerte nur ein paarkurze Stunden , aber , ich muß gestehen , die junge Dame hat!während dieser Zeit auf mich einen solchen Eindruck gemacht,daß ich den lebhaften Wunsch empfinde , sie näher kennenzu¬lernen .

"
Der Hauptmann blickte auf.
„Was sagen Sie da ? Die kleine Elsbeth Rüdiger ist wieder

nach Hause gekommen ?"
„Sehr wohl , Herr Hauptmann , schon vor einigen Tagen ."„Das ist großartig !"
Der kleine Rabenhainer ging freudig auf und ab.
„Das ist großartig !" wiederholte er und drückte seinen Be¬

sucher in den Stuhl zurück.
„Aber nun setzen Sie sich mal erst ordentlich wieder hin , sowas ist nicht mit dem Hut in der Hand zu besprechen ! . . . Und

noch 'ne Zigarette gefällig ? . . .Nicht ? . . . Na , warten Sie nur,Sie werden die besonderen Vorzüge dieser Sorte schon nochschätzen lernen . Die Mücken auf unserer Kasinoveranda kneifenschaudernd aus , wenn die Ordonnanz bloß die Schachtel bringt
. . . Und setzt schießen Sie mal los , lieber Vahlenberg , und er¬zählen Sie mir recht viel von der jungen Dame . Fräulein Els-
beth und «ch waren mal ein paar dicke Freunde ! Ist sie sohübsch geworden , wie sie als Backsischlemversprach ?"

Der Oberleutnant von Vahlenberg setzte sich wieder , in seinhübsches, aber ein bißchen nichtssagendes Gesicht trat ein Aus¬druck, als täte es ihm leid, in einer plötzlichen Aufwallung desAugenblicks eine sonst peinlich gehütete Schranke aufaezoaenzu kaben . ^

Altensteig , den 26 . August 1931.
Hans Kurt Rose im Rundfunk . Wie aus dem Rund-

sunkprogramm heroorgeht , wird der Reklamefachmann
Hans Kurt Rose , Berlin , Donnerstag nachmittag 545
Uhr im Rahmen der Funkstunde Berlin einen Vortraghalten über das Thema : „Kann Kundenwerbung
jetzt dem Geschäftsmann helfen ? " Wir machendie Rundfunkhörer auf den Vortrag des Herrn Röse derim hiesigen Gewerbeverein schon über ein ähnliches Thema
gesprochen hat , besonders aufmerksam.

— Sperrung von Straßenbrücken für Lastkraftwagen
Der Württ . Jrümstrie - und Handelstag hat nach Fühlung
nähme mit dem Allgemeinen Deutschen Automobil - Club
nnd dem Württ . Antomobil -Club bei dem Ministerium de;
Innern Vorstellung erhoben , daß die Sperrung von Brücken
für Lastkraftwagen , die ein bestimmtes Gesamtgewicht über¬
schreiten , vielfach nicht genügend bekannt gemacht sei, und
daß sich Unannehmlichkeiten für den Lastkraftwagenverkehr
ergeben , wenn die Kraftfahrer zu spät auf die Beschränkung
aufmerksam gemacht und dadurch zu größeren Umwegen
gezwungen werden . Das Ministerium hat daraufhin die
Anbringung von Sperrschildern und Warnungstafeln an-
Heordnet.

— lleberwachung der Viehladestellen . Durch einen Er¬
satz des Innenministeriums sind die Oberamtstierärzte an¬
gewiesen worden , die Viehladestellen planmäßig zu über¬
wachen, weil Erhebungen über die Beschaffenheit der Vieh-
Ladestellen ergeben haben , daß hier im seuchenpolizeilichen
Interesse noch manche Verbesserungen vorgenommen wer¬den müssen , daß insbesondere die Reinigung und Desinfek¬tion dieser Anlagen nicht immer so erfolgt , wie dies im
Interesse einer wirksamen Seuchenbekämpfung gefordertverdeu muß.

Zusammenkunft der Fünfziger . Am Samstag und Sonntagkamen hier die Angehörigen des Jahrganges 1881 zusammen.Zum Teil aus weiten Fernen eilten die 81er herbei , um im
Kreise ihrer Schulkameraden einige gemütliche Stunden zu ver¬
bringen . Es war ein frohes und freudiges Wiedersehen, das
verlebt werden kennte ; hatten sich doch die meisten zum Teil
seit 36 Jahren nicht wieder gesehen. Der Samstagabend sahdie Fünfziger mit ihren Angehörigen im Easthof z . „Schatten" ,
dessen Räumlichkeiten bis auf den letzten Platz besetzt waren.
Herr Heinrich Hentzler hatte die Liebenswürdigkeit , die
Feier zu organisieren . Er hatte gut vorgesorgt und alle die
Schulkameraden rechtzeitig eingeladen . Mit Worten herzlicher
Begrüßung leitete er den Abend ein , der zu einem freudigenErleben werden sollte. Immer wieder kamen einzelne Fünf¬ziger von auswärts an und die Freude des Wiedersehens wollte
kein Ende nehmen . Herrn Heinrich Henßler war es gelungen,
einige Künstler für diesen Abend zu gewinnen . Am Klavier
saß Herr Wilhelm Lachenmann und gab Proben seines
ausgezeichneten Könnens und Herr Karl Lachenmannbotals Vortragskünstler so Vorzügliches , daß die Teilnehmer ander Feier wohl lange an das Gebotene denken und sich darüber
freuen werden . Frl . Ruthy Frerichs, die zur Zeit in
Altensteig ihre Ferien verbringt , ließ es sich nicht nehmen , den
Abend verschönern und würzen zu helfen . Sie ist eine junge,
gottbegnadete Sängerin , die über ausgezeichnete , entwicklungs¬
fähige Stimmittel verfügt und der eine gutgeschulte Modu¬
lation eigen ist , die angenehm auffällt . Dazu noch das Löwen-
Qu artett; wer wollte zweifeln , daß sich der Abend zu einem
großen Geschehen steigerte . Immer wieder traten die Sängeran und gaben Proben ihrer guten Schule und ihres innigenKönnens und immer wurde ihnen sowohl wie den Künstlern
stürmischer Beifall zuteil . Zwischendurch befriedigte den Gau¬
men ein solennes , gutes Essen und ausgezeichnete, reelle Ge¬
tränke , die Frau Anna Luz, selbst eine Fünfzigerin , ihren
Schulkameraden verabreichen ließ . Namens der von auswärts
Herbeigekommenen nahm Herr Karl Grotzhans aus Kon¬
stanz das Wort und dankte vor allem Herrn Heinrich Henßler
für die große Arbeit und die vielen Opfer , die er der Zusam¬
menkunft seiner Schulkameraden gebracht . Aber auch dem

„Ich besitze kein rechtes Talent für solche Schilderungen.Ich wiederhole, die junge Dame hat einen sehr netten Ein¬
druck auf mich gemacht, in mir den Wunsch erweckt, sie nähere
kennenzulernen. Sollten sich aber Verhältnisse ergeben , die,
eine nähere Verbindung inopportun erscheinen lassen, sowürde ich, wenn auch mit schwerem Herzen, auf eine Fort¬
setzung dieser flüchtigen Bekanntschaft verzichten müssen.

"
„So, " sagte der kleine Rabenhainer , bedeutend ernüchtert,und steckte sich eine neue Zigarette an, „dann müßten Sie ver¬

zichten !" Und mit leiser Ironie fügte er hinzu: „Sehr vernünf¬
tig, denn ein Offizier hat bei der Auswahl seiner zukünftigenGattin Rücksichten zu nehmen, und besser ist es schon auf alle
Fälle , man geht vorsichtig zu Werke , statt sich unbesonnen in
eine Leidenschaft zu stürzen, deren Abdämpfung nachher aller¬
hand unbequeme Empfindungen mit sich bringt ! . . .

" Und:
nach einer unbehaglichen Pause, während der sein Besucher,
angelegentlich die dicke Staubschicht mit den drei Kreisen auf'der Tischplatte betrachtete , fuhr er sott : „Aber, ich glaube, sol¬
che Erwägungen in diesem Falle sind überflüssig . Und ich
möchte Ihnen garantieren : Wenn Sie jetzt vor unserm Kom¬
mandeur ständen und sagten: Herr Oberstleutnant, ich bitte
gehorsamst um die Erlaubnis , meine Verlobung mit Fräulein
Elsbeth Rüdiger veröffentlichen zu dürfen . . . ich bin über¬
zeugt , Herr von Vahlenberg, er schließt Sie in die Arme und
gibt Ihnen 'nen Freudenkuß auf die Backe!"

„Ach," sagte der Oberleutnant und hob erstaunt die wasser¬blauen, ein wenig vorstehenden Augen. „Herr Hauptmann
bemerkten doch noch soeben . . .

"
„Sehr wohl , Herr von Vahlenberg , ich sagte, die Familiedes Herrn Forstmeisters Rüdiger gehört zu denjenigen , mit

denen das . Offizierskorps nicht verkehrt , aber ich habe ein
deutliches Leider hinzugefügt . Früher nämlich zählte der alle
Herr zu den engsten Freunden des Bataillons , die Lenzburger
Jäger ohne den Rohnsteiner Forstmeister waren einfach un¬
denkbar . Seit anderthalb Jahren aber hat eine tiefe Verstim¬
mung Platz gegriffen , Herr Rüdiger machte uns der Vorwurf— ob mit Recht oder ohne Recht , sei vorläufig mal dahinge¬
stellt — also, er machte uns den Vorwurf , einer von uns miß¬
brauchte die Gastfreundschaft . Zur Erklärung muß ich hinzu¬
fügen , daß früher die Angehörigen des Offizisrkorps in den
Rohnsteiner Forsten — drüben , auf der andern Seite des
Sees dehnen sie sich meilenweit — freie Büchse hatten . Mit
einer gewissen Einschränkung natürlich , wenn der alte Fürst
alljährlich einmal seine sogenannte Hofjagd abgehalten hatte.
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Löwen-Quartett und den Künstlern allesamt wußte er Dank
und Anerkennung . Jahrzehnte seien nun dahingeflossen, seit i

viele nicht mehr gesehen und alle Fünfziger hätten wohl ,
ndessen ihr Geschick durchs Leben getragen . — Damit war der .

offizielle Teil der Abendfeier abgeschlossen und die Zeiger der s
Mr schon weit vorgerückt. — Am Sonntagvormittag sollte dem i
Waldfriedhof ein Besuch abgestattet werden , da es aber in
Packschnüren regnete , unterblieb der Besuch und bald fanden i
sich der größte Teil der Altersgenossen im „Löwen" ein. Frau :
Anna Schex gehört auch zu den Fünfzigern und so wurde )
auch ihr die Ehre des Besuchs gegeben. Es war ein gesunder , !
urwüchsiger Humor , der bald die Räume des „Löwen" durch- >
slutete und allzubald kam die Essenszeit, die nicht versäumt -
werden durfte . Auch bei der hescheidenen Vormittagsfeier :
waren die Künstler vom Samstagabend zugegen und manche i
Me Gabe wurde geboten . Nach dem Mittagessen traf man !
ich wieder zwischen dem „Schatten " und dem „Löwen" — die ?
« sten innerhalb der genannten Häuser ! — um einen Gang s
ach dem Kriegerdenkmal anzutreten . Es galt auch derer zu s
«Senken, die draußen im Weltkrieg ihr Leben dahingegeben , s
Mn fand man sich im „Sternen " zusammen, dessen Saal eben- j
salls eine recht gute Besetzung aufwies . Wieder traten die Künst- ,
ler in die Arena und trugen zur Unterhaltung ihr Bestes bei . '
Zwischendurch konnte bei einem improvisierten Tänzchen durch
die Fünfziger bewiesen werden , daß die Arterienverkalkung bei .
ihnen noch keinen Platz gefunden . Für viele aber war die
Scheidestunde herbeigekömmen und so trat man den Marsch >
nach dem Bahnhof an , um nochmals Abschied zu nehmen von so ,
vielen Lieben , die man vielleicht nicht wieder zu Gesicht be - i
kommt. Das war ein Grüßen und Tücherschwenken! Möge es j
allen in ihrem zukünftigen Leben wohl ergehen ! Die aber ?
zurückblieben, trafen sich zur Abschiedsfeier in der „Bahnhof - j
restauration

" und man darf sagen, daß sie alle wieder zur Stelle .
waren. Das war dann so recht ein intimer Abend ; da saß man )
dann zusammen und frug und hörte vom andern , wie es ihm j
seither im Leben ergangen . Und gemeinsame Lieder knüpften !
die Bande inniger Freundschaft und Kameradschaft aufs neue . !

Sulz 23 . August . Ein seltenes Fest wurde heute hier ^
gefeiert. Zwei Ehepaare , Martin Kienzle, Schäfer und >
Katharine geb . Härtter , und Michael Schechinger, !
Schuhmacher und Marie geb . Proß , feierten miteinander s
ihre goldene Hochzeit. Am Schluß der kirchlichen )
Feier wurden die üblichen Geschenke übergeben , zuerst °
durch den Geistlichen im Namen der Oberkirchenbehörde ;
ein Eroßdruckgesangbuch und im Namen der Kirchen - s
gemeinde eine Eroßdruckbibel , sodann durch den Ortsvor - !
sicherim Namen der Staatsregierung , des Reichspräsi- !
deuten und der Gemeinde Glückwünsche und Geldgaben.

Dornftetten, 24 . August . (Im Tode vereint . ) In letz - s
ter Woche starb hier nach nur zweitägiger Krankheit Jakob s
Braun, Metzger. Am darauffolgenden Morgen folgte ihm -
dieEattin im Tode nach . In zwei Tagen haben so die s
Kinder beide Eltern verloren.

Klosterreichenbach , 25 . August . (Marktgenehmigung .) Der -
Eemeinde wurde durch Erlaß des Württ . Landesgewerbeamts s
die Erlaubnis erteilt , den seither am ersten Montag im Novem- >
da llbgehaltenen Krämermarkt dauernd auf den zweiten Mon - s
tilg im September zu verlegen und für die Zeit vom 1 . Juni i
M bis 81 . Mai 1941 weiterhin je am Pfingstmontag und am -
Mten Montag im September zusammen mit den an diesen s
ragen fälligen Krämermärkten einen Viehmarkt (zum Handel s
mit Rindvieh und Schweinen ) abzuhalten . s

Bittelbronn , O .A . Horb , 23 . August. (Vermißt . ) Don- '
«erstag abend brachte der 18jährige Georg Dettling ?
einem Handelsmann in Rexingen ein Stück Vieh und er- !
Ut von demselben den Kaufpreis dafür . Er machte sich ?
Wir 9 Uhr auf den Heimweg, ist aber bis jetzt noch nicht
Mückgekehrt . ;

Ehningen, 25 . August . (Unfall . ) Gestern fuhr ein :
Lastkraftwagen des Güterbeförderers Schmitt von Böblin - j
gen durch unseren Ort . Auf der Brücke der Würm mußte )
der Führer des Autos schnell bremsen, weil Kinder auf :
der Straße spielten . Dabei wurde der Anhänger mitten j
in die Würm geschleudert, während der Lastkraftwagen !
mt einem Vorderrad an einer Telegraphenstange hängen -
blieb. Der Führer konnte sich durch rechtzeitiges Ab- -
springen retten.

Rottenburg , 24 . August . (Unglücksfall. ) Der bei der
Straßenbewalzung Rottenburg —Niedernau beschäftigte
Adolf Eggenweiler, Niedernau , kam mit dem linken
Fuß unter das Vorderrad der Dampfwalze . Er erlitt
mehrere Fußbrüche.

Tübingen , 23 . August . (Von Rohlingen überfallen .)
In der Nacht auf 22 . August wurde in der Neckargasse ein
Straßenpassant von einem 22 Jahre alten Burschen an¬
gerempelt und ohne Anlaß im Gesicht blutig geschlagen.
Der Verletzte mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.
Zu gleicher Zeit wurde ein am Klinikneubau beschäftigter
Maschinist blutüberströmt , mit klaffenden Wunden im Ge¬
sicht, bewußtlos in der Froschgasfe aufgefunden . Wie es
sich herausstellte , war er von zwei Männern in roher Weise
mit einem harten Gegenstand grundlos zu Boden geschla¬
gen worden.

Zimmern , ob Rottweil , 23 . August. Morgens gegen
2 Uhr wurde der ledige Schriftsetzer Leo Kämmerer
von zwei Burschen derart mißhandelt , daß er noch in der
Nacht ins Bezirkskrankenhaus Rottweil eingeliefert wer¬
den mußte . Kämmerer wollte dem Polizeidiener Mager
zu Hilfe kommen , als dieser von einem der Täter hart be¬
drängt wurde , und aus Wut hierüber erfolgte die Miß¬
handlung . Die Täter sehen ihrer Bestrafung wegen ge¬
fährlicher Körperverletzung , Beamtennötigung , Wider¬
stands und Uebertretung der Polizeistunde entgegen.

Oberndorf a. N. , 24 . August . Ein Arbeiter der Mau¬
serwerke verlor auf dem Wege von der Fabrik nach Hause
seinen Lohn , welcher noch in der Zahltagstüte vorhanden
war . Ein Nebenarbeiter , welcher die Tüte nebst Inhalt
gefunden hatte , konnte dem Arbeiter sein Geld am andern
Tage wieder zurllckgeben . Es gibt doch noch ehrliche Leute.

Ulm, 24 . August . (Verwechslung. ) Ein heiteres Vor¬
kommnis spielte sich auf dem Bahnsteig ab . Bei der Ab¬
fahrt des V -Zuges nach Stuttgart —Frankfurt schrie eine
auf dem Bahnsteig stehende Frau „Halt ! Halt !" , gleich¬
zeitig eine Fahrkarte hochhebend . Aber unbarmherzig
rollte der Zug an ihr vorbei . Es stellte sich heraus , daßdie Ruferin mit lauter Erzählen und Abschiednehmen der
Abreisenden ihre Bahnsteigkarte gegeben und sie, die Da¬
stehende , deren Fahrkarte in der Hand hatte . Durch den
Fahrdienstleiter wurde diese Verwechslung wieder geregelt.

Stuttgart , 24 . Äug. Reichskanzler Dr . Brüning , der an
Sonntag abend Berlin verlassen hatte , um am Dienstag
hier an einer Sitzung der Reichstagsfraktion des Zentrum«
teilzunehmen , hat sich zunächst nach Wildbad begeben , ist
dort am Montag vormittag ID Uhr eingetroffen und im
Badhotel abgestiegen, wo sich zur Zeit auch der Chef der
Heeresleitung, . General von Hammerstein, aufhält.

Wür . tt . Nothilfe. Angesichts der gesteigerten Not
in unserem Volke ist , wie wir hören, geplant , auch in die-
iem Herbst zugunsten der Notleidenden eine größere Hilfs-
Mion in Württemberg durchzuführen, wie eine solche schon
an letzten Winter unter dem Namen „Württ . Nothilfe " mit
Erfolg stattqsfunden hat.

Kornwestheim, 24 . Aug. (Opfer seines Berufs .)
Der 29 Jahre alte verheiratete Eisenbahnarbeiter Roberi
Rein wurde auf dem Verschiebebahnhof von einem ab¬
laufenden Wagen zu Boden geworfen und buchstäblich zer¬
schnitten . Er ist seinen schweren Verletzungen lergen.

Wendlingen OA . Eßlingen , 24 . Aug . (SchwererMo-
torradunsall . — Ein Toter .) Emil Rehkugler von
hier fuhr in Begleitung des auf dem Soziussitz befindlichen
Emil Schmid mit seinem Motorrad von Oetlingen nach
Wendlingen . Unmittelbar vor Wendlingen wollte Reh¬
kugler einen vor ihm fahrenden Omnibus überholen . Da¬
bei kam er dem Rasenbankett zu nahe . Beide Fahrer kamen
zu Fall , Schmid war auf der Stelle tot , während Reh-
kualer verbältnismäßia glimpflich davonkam.

der Kommanveur kriegte seine zwei dis drei braven Hirsche,
die vier Kapitäne je einen, und so weiter 'runter bis zu den
jüngsten Leutnants , die sich beim Abschuß von Kahlwild be¬
tätigen durften . Sie werden mir zugeben, eine Iagdfreund-
ichaft , wie sie idealer und großzügiger nicht gedacht werden
kann ! . . . Und mit einem Male gab es in diesem scharmanten
Verhältnis , um das uns so ziemlich alles beneidete, was in
deutschen Landen einen grünen Waffenrock trägt , einen Miß¬
klang . Ein Wilddieb tauchte in den Rohnsteiner Forsten auf,
ein verwegener Kerl, der dem alten Rüdiger die besten Hir¬
sche sozusagen unter den schützenden Händen fortschoß, trotz
aller Anstrengungenaber nicht zu greifen war . Als wenn er 'ne
Tarnkappe getragen hätte . . . Und ein seltsamer Umstand war
dabei : er nahm nur die Trophäe mit, das Geweih. Das Wild¬
eret ließ er liegen und verludern!

Also ein Gentlemanwilderer sozusagen , der sein heimliches
Handwerk nicht aus gemeiner Gewinnsucht trieb, sondern aus
llassion . Aus glühender Passion, die den davon ergriffenen.

Mann wie ein Fieber schütten . . . na , kurz und gut, es ist be¬
greiflich! Wem's noch nie im Arm gezuckt hat, wenn drüben, ,
jenseits der Grenze, auf hundert Gänge ein braver Hirsch
steht , der soll den ersten Stein aufheben. Auf der andern.
Seite aber auch begreiflich , daß der alte Rüdiger Mord und )
Brand spuckte . Erst äußerte er ein wenig zaghaft den Ver¬
acht, nach allen begleitenden Nebenumständen könnte dieser.
Mntlemanwilderer nur ein Offizier sein, der Kommandeur)
remonstrierte natürlich, verlangte positive Beweise. So ging)
aas 'ne Weile hin und her, aus dem gegenseitigen Anknurrenj
entwickelte sich eine immer feindlichere Stimmung , bis mm
einem Male beim alten Forstmeister die Helle Lohe zumi
ltache hinausschlug . Er war auf 'nem Liebesmahl gewesen i
nn Kasino, hatte in vorgeschrittenerStunde , wenn die Stim « !
n>ung anfängt, feuchtfröhlich zu werden, die Leutnants ver-
nrnhnt : „Kinder, nehmt 's mir nicht übel, einer von Euch ist

aber wir wollen einen nassen Schwamm nehmen, die
MH« Tafel auslöschen , wenn von morgen an Friede ist" . . .
./Sv sprach er versöhnlich , und kein Mensch fand etwas da»
A . denn wir alle wußten , wie er an feinen Hirschen hing.

mit seiner Vorgesetzten Behörde, dem fürstlichen Hof-
^
Mamt, hatte er der fortgesetzten Wilddiebereien wegen

Anstände gehabt. Der Oberjägermeister ist nicht feinMund und wollte wohl die Gelegenheit benutzen , ihn von
An stelle zu bringen.

an jenem Abend nun allgemeine freudige Verbrüde-
Versöhnungsfest . . . drei Tgge danach hatte der Forst¬

meister die wenig erfreuliche Quittung ! Seine Beamten fan¬
den mitten auf einer blanken Wiese einen frisch geschossenen
Hirsch , das Geweih natürlich abgeschlagen , die Haken ausge¬
schnitten, wie üblich . Und keine greifbare Spur : der Wilderer
hatte in dem tiefen Schnee seine Fährte sorgfältig verwischt,
bis er wieder auf die hartgefrorene Chausseekam . . .

Da ließ der alte Herr sich vom Zorn übermannen , schrieb
dem Kommandeur einen sacksiedegroben Brief, und seither
war es aus zwischen dem Forstmeister Rüdiger und dem
Bataillon , eine mehr als zwanzigjährige Freundschaft er¬
loschen wie ein plötzlich ausgeblasenes Licht !" . . .

Der Oberleutnant von Vahlenberg klappte die Hacken zu¬
sammen und räusperte sich.

„Pardon , Herr Hauptmann ! Nach dem groben Brief ist
doch nicht etwa ein prinzipieller Beschluß gefaßt worden von
seiten des Offizierkorps , mit dem Herr Forstmeister Rüdiger
überhaupt nicht mehr in Verkehr zu treten ? "

„Durchaus nicht !" Der kleine Rabenhainer lachte kurz auf,
dieser überkorrekte und vorsichtige Freier kam ihm spaßig
vor. „Im Gegenteil! In der Offiziersversammlung damals
wurde allgemein und lebhaft der Wunsch geäußert, bei pas¬
sender Gelegenheit die ärgerliche Streitaxt wieder zu begra¬
ben. Also, wenn ich Ihnen einen Rat geben darf, fahren Sie
am nächst» Sonntag nach Rohnstein hinüber . Vielleicht krie¬
gen Sie 's fertig, den alten Herrn zu einer Abbitte zu bewegen.
Dann wäre alles auf einmal wieder in der schönsten Ord¬
nung !"

Der Oberleutnant von Vahlenberg stand auf, verneigte sich
korrekt, mit zusammengenommenenHacken.

„Noch einmal verbindlichsten Dank , Herr Hauptmann , ich
werde nach der empfangenen, detaillierten Auskunft mit mir
zu Rate gehen!"

Ein kürzer Händedruck danach, eine erneute Verbeugung
an der Tür , und der Besucher schritt mit klapperndem Säbel
die weißgescheuerte Holztreppe hinab. Der Hauptmann Ra¬
benhainer aber griff sich in den Kragen, sagte laut : „Ah , pfui
Deuwel!" vor sich hin. „Zu Rate gehen! . . . Zu Rate gehen,
wenn man ein Mädel lieb hat !"

Er schritt in sein Schlafzimmer hinüber, stieß die Fenster¬
läden auf, die zum Schutze gegen den prallen Sonnenschein
geschlossen waren , und lehnte sich aufatmend hinaus.

Vom niedrigen Turm der Marienkirche schlug es langsam,
. in gemessenen Pausen , zwölf Ukr. Dumpf dröhnend verklang
ik« r letzte Schlag der großen Glocke , ein bimmelndes Läuten

Göppingen , 24 . Aug. (Fluchtversuch . ) Am Samstag
mittag versuchte die zu einer höheren Gefängnisstrass we¬
gen Diebstahls verurteilte Luise Offenbacher während des
Transports zu entfliehen . Sie wurde von Justizbeamtev
verfolgt und konnte nach kurzer Zeit wieder gestellt werden
Bei ihrer Ergreifung leistete sie jo kräftigen Widerstand
daß des Wegs kommende Leute eingreifen mußten.

Göppingen , 24 . Aug. (Bohrung nach Mineral¬
wasser . ) Die Gemeinde Eroß -Eislingen will einen von
dem Rutengänger Häfner mit aller Bestimmtheit fest-
gestellten Mineralwasserlauf anbohren lassen . Infolge der
hohen Gestehungskosten wird eine Haussammlung ver¬
anstaltet.

Giengen a . Br ., 24 . Aug. (Ein Pferd angeschos-
s e n . ) Das Pferd eines hiesigen Landwirts , das an eine»
Wagen angespannt , am Ende vom Acker stand, wurde von
einem Schrotschuß in den linken vorderen Fuß getroffen.
Wo der Schuß herkam, konnte nicht festgestellt werden.

Ochsenhausen OA . Biberach, 24. Aug . (Brände .) Die
hiesige Motorspritze wurde am Samstag nacht nach Rein¬
stetten gerufen . Dort war im Eöpelhaus der Adlerbrauersi
ein Brand ausgebrochen. Kaum war die Hauptgesahr be¬
seitigt, da brach in dem daneben befindlichen Oekonomie-
gebände des Wagnermeisters Stehle und gleich darauf auch
im Oekonomiegebäude des Gutsbesitzers Rapp Feuer aus
In letzterem Gebäude konnte das Feuer im Entstehen ge¬
löscht werden, dagegen ist das Stehlesche Haus stark aus¬
gebrannt . Ein junger Mann wurde der Brandstiftung ver¬
dächtig in Untersuchungshaft genommen.

Schloßberg OA . Neresheim , 24 . Aug. (Falschmünzer¬
werk statt . ) Die Durchsuchung im Hause des Schuh«
machers Jung , der in Ulm wegen des Vertriebs von Falsch¬
geld verhaftet würbe , führte zur Entdeckung einer wohl¬
eingerichteten Falschmünzerwerkstatt am ausgebauten Dach¬
raum des Hauses. Die Untersuchung ergab , daß Fünfzig¬
pfennigstücke hergestellt wurden . Die Prägung beider Sei¬
ten zeigt vollständige Uebereinstimmung mit der Prägung
echter Stücke . Sie tragen den Münzbuchstaben F und di«
Jahreszahl 1927 . Dagegen ist die Ränderung des Falsch¬
geldes unvollkommen.

Friedrichshafen , 24 . Aug. (Aus dem Fenster ge-
stürz t .) Der 61 Jahre alte Hilfsarbeiter Kosmas Eoß-
ner bewohnte ein Zimmer im Dachgeschoß, aus dem er
nachts in den 8 Meter tiefen Hofraum herunterstürzte.
Der Verunglückte wurde von Hausbewohnern mit erheb¬
lichen Verletzungen bewußtlos aufgefunden und in da»
Krankenhaus eingeliesert, wo er gestorben ist.

Zusammenbruch einer Stuttgarter Ballgesellschaft )
Stuttgart , 24. Aug. Die Firma Wiedemannott und Neuffler

Siedlungsbaugesellschait mbH. in Stuttgart , L '-eimerstrab«
5V . hat ihre Zahlungen eingestellt und ihre E . ,ger znsam-
menberuien . Es wird zwar ein gerichtlicher Vergleich angestrebt
doch ist der Konkurs unvermeidlich weil den erheblichen Ver¬
bindlichkeiten so gut wie gar keine Masse gegenbersteht. Den bei¬
den Gsschänsmbrern wird zum Vorwurf gemacht, datz sie durch
übermäßige Entnahmen aus der Eesellschaitskasse die ihnen für
Bauzwecke anvertrauten Gelder teilweise kür sich verbrauchten
Vorläufig konnte ein Status noch nicht aufgestellt werden, weil
die Buchführung vernachlässigt ist.

Nus Bad « ,
Pforzheim , 24 . August . Am Sonntag abend versuchte ein28 Jahre alter Mann in seiner Wohnung in der Gymnasium¬straße sich durch Einatmen von Leuchtgas das Leben zu neh¬men . Sein Vorhaben wurde jedoch rechtzeitig entdeckt . Man

brachte den Lebensmüden ins Krankenhaus , wo der Sauerstoff¬apparat mit Erfolg in Tätigkeit gesetzt wurde . Was den Mann
zu seiner Tat veranlaßte , ist nicht klar . — Bei der Eisenbahn-
unterfuhrung in Pforzheim - Brötzingen stieß Samstag abend
b -4o Uhr ein Motorradfahrer mit einem Radfahrer zusammen

schloß sich daran , das mit gellendem Klingen die Weite er» ,
füllte, übers Wasser drang und von dem andern Ufer im
Widerhall wieder zurückkam. Eine fromme Sage knüpfte sich!
an dieses mittägliche Läuten.

. Vor jenen grünen Jahren , als die Marienkirche.
katholisch war , hatten zwei Nonnen des Klosters sich mi
dem großen Walde verlaufen, irrten weglos umher und)
gedachten schon , am Leben zu verzagen. Da plötzlich trug ihnen
der Wind den schrillen Klang des Armesünderglöckleins zu.
Just um die Mittagszeit wurde ein arger Strauchdieb aufj
dem Marktplatze zum Tode geführt, den beiden frommen)
Schwestern aber brachte das Glöcklein die Rettung . Aus dem
Klange erkannten sie die Richtung der Stadt , konnten unge¬
fährdet den Heimweg gewinnen. Und zu ewigem Gedächtnis
stifteten sie eine Summe Geldes, damit der Küster immerdar!
um die Mittagszeit den Strang des Armesünderglöckleins
zöge . Im Laufe der Jahrhunderte war dann das Kapital ir- )
gendwie abhanden gekommen , aber der Küster der Marien¬
kirche trug neben andern Lasten fortan auch die Zinsen dieser
frommen Stiftung , und allmittaglich nach dem letzten Glocken- -
schlag klang die gellende Stimme des Armesünderglöckleins
weit ins Land hinaus und über die Wasser des großen Lenz¬
burger Sees . . .

Der Hauptmann Rabenhainer stand am offenen Fenster,
blickte sinnend zu dem andern Ufer hinüber, das mit seinen
grünen Laubmassen im flimmernden Sonnenglanze ver¬
schwamm . Zwischen Hellen Vuchenwipfeln hob sich ein rotes
Dach ab , das Forsthaus von Rohnstein.

Wie lange war es her, mußte er denken, daß die kleine,
Elsbeth ihn auf dem Marktplatze begrüßt hatte, mit dem)
Schulranzen auf dem Rücken? Oder da unten am Steg das
Boot löste, um nach dem Elternhaus zurückzukehren, immer
um diese Zeit , wenn vom Marienturm das Glöcklein schrillte.

„Elsbeth , hast du keine Angst ?" rief er ihr manchmal zu,
wenn der schwere Südwest die Bammvipfel zauste und das
Schiff fast bis aufs Wasser drückte.

„I bewahre, Onkel Rabenhainer, " rief sie zurück, zeigte
lachend die weihen Zähne . Und dann spannte sie das im
Winde klatschende Segel , faßte das Ruder mit der nervigen

'kleinen Faust, das schlanke Boot flog wie ein Sturmvogel über
die Wellen . . . Er brauchte nur die Augen zu schließen, und
er sah das Bild ganz deutlich vor sich ... . .

(Fortsetzung s»lgi .)



Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen"Weite 4 Ar . lg?
wobei beide zu Fall kamen . Dem Motorradfahrer, der 19jähr.
Albert Metzler von Calmbach , wurde der rechte Oberarm aus¬
gerenkt, während der Radfahrer Kopfverletzungen davontrug.

Kleine Nachrichten aus aller WM
Die Landvolk-Zeitung stellt ihr Erscheinen ein . In einer

am Samstag in Heide abgehaltenen Gesellschaftsverfamm-
lung der Landvolk-Tageszeitung E .m . b .H . Itzehoe wurde
beschlossen , die Zeitung „Das Landvolk" eingehen zu lassen.
Die Zeitung „Das Landvolk" stand nach sechswöchigem Ver¬
bot jetzt wieder vor dem Erscheinen,
schwerer Betriebsunfall durch Ammoniak-Gas . Am Mon¬
tag wurde die Potsdamer Feuerwehr zur Konservenfabrik
Zinnert A .-E . in der Holzmarktstraße gerufen. Eine Dich¬
tungsscheibe an einer Kältemaschine war undicht geworden
und so aus dem entstandenen Zwischenraum Ammoniakgas
in den Arbeitsraum gedrungen . Die Feuerwehr mußte
mit Gasmasken Vorgehen . Acht Arbeiterinnen und ein Ma¬
schinenmeister wurden bewußtlos ins Krankenhaus gebracht.
Bon den Feuerwehrleuten haben einige leichte Ammoniak¬
gasvergiftungen erlitten.

Ein englischer Staatsangehöriger in Leningrad erschossen.
Ein englischer Staatsangehöriger namens William Steven¬
son , der Obermechaniker auf dem im Leningrader Hafen
liegenden Dampfer „Kingswood"

, wurde von einer Schild¬
wache vor dem Leningrader Militärmagazin erschaffen.
Stevenson war nach der russischen Darstellung in das Ge¬
biet des Leningrader Militärmagazins eingedrungen unk
hatte auf Anruf des Postens nicht reagiert , sondern ver¬
sucht, den Lauf des Gewehres zu packen . Es gelang dem
Posten nicht , sich des Eindringlings anders zu erwehren
als durch einen Schuß.

letzte Nachrichten
Furchtbare Bluttat

Ein Vater erschießt drei Kinder und dann sich selbst
Pforzheim , 24 . August . Heute früh traf hier die

Schreckensbotschaft ein , daß in dem etwa 16 Kilometer von
Pforzheim entfernten Dorf Klein st einbach der
41 Jahre alte Installateur und Blechnermeister Christian
Schöllhammer drei seiner Kinder, Helmuth,
Werner und Elfriede , und dann sich selbst erschos¬
sen habe. Die Untat ereignete sich schon in der Nacht
zum Sonntag etwa 9 .30 Uhr.

Die Darmstädter Volksbank stellt ihre Zahlungen ein
Darmstadt , 25 . August . Von der Leitung der Volks¬

bank e . G . m . b . H . wird mitgeteilt : Die Volksbank e . G.
m . b . H . sieht sich genötigt , von heute ab , Dienstag , ihre
Schalter zu schließen . Die schon vor den Vankfeiertagen
bestehende Jlliquidität der Bank hat nach Wiederaufnahme
des normalen Zahlungsverkehrs eine Verschärfung er¬
fahren . Stadt und Staat wurden bei der großen Bedeu¬
tung , die die Volksbank für das hessische Wirtschaftsleben
und darüber hinaus hat , um Uebernahme einer Ausfall¬
bürgschaft für die Verbindlichkeiten der Volksbank gebe¬
ten . Da die zur Uebernahme der Garantie erforderlichen
Voraussetzungen nicht erfüllt wurden , ist die Volksbank
genötigt , ihre Zahlungen einzustellen.

zweifellos in weiten Volkskreisen zu erwartenden Not alle
körperschaftlichen Mitglieder dringend aufgefordert mitmöglichster Beschleunigung dafür zu sorgen, daß überallda, wo ein Bedürfnis vorliegt , Volksküchen zur Abgabevon verbilligtem Essen an die erwerbslose und hilfsbedürf¬
tige Bevölkerung eingerichtet werden . Nach dem Vorbilddas in verschiedenen Orten des Reiches bereits besteht istes zweckmäßig , daß diese Volksküchen von privater Seite
gegründet werden . Wie im einzelnen vorzugehen ist muk
natürlich nach den lokalen Bedürfnissen entschieden

'
wer¬den. Die Verbände sollen sich dafür einsetzen , daß , nebender Sammlung von Geldmitteln , sich besonders geeignete

Persönlichkeiten zur ehrenamtlichen Betätigung bei solchen
Einrichtungen zur Verfügung stellen.

Eine Zeppelinfahrt von Zentrumsabgeordneten . Das
Luftschiff„Graf Zeppelin" ist am Montag um 11.50 Uhr
bei sonnigem Wette mit 33 Fahrgästen zu einer etwa zwei¬
stündigen Fahrt über das Vodenseegebiet aufgestiegen. Die
Fahrgäste gehören vorwiegend der Zentrumsfraktion I ' s
Neia- stages an , die zurzeit in Stuttgart eine Tagung ab¬
hält. Das Luftschiff landete wieder um 13.50 Uhr.

15 Personen an Pilzvergiftung erkrankt. — 10 gestorben.
Zn Karlhaus (Weichselkorridor) sind in einem Hause
15 Personen an Pilzvergiftung erkrankt. 10 Personen sind
bereits gestorben. Der Zustand der anderen Erkrankten
ist hoffnungslos.

Brot in Berlin um 1 Pfennig teurer
Berlin , 24 . August . Der Brotpreis , der am 10 . August

von 50 Pfg . auf 47 Pfg . gesenkt worden war , ist mit Wir¬
kung von heute ab auf 48 Pfg . festgesetzt worden . Zu dieser
Erhöhung sieht sich der Zweckverband der Bäckermeister
Groß -Berlins wegen des Anziehens der Mehlpreise ge¬
zwungen . Dabei wird darauf verwiesen, daß der der
Preiskalkulation zugrunde gelegte Mehlpreis noch um
2 Reichsmark unter dem tatsächlichen Mehlpreis liege. Wie
die Nachtausgabe aus Kreisen des Zweckverbandes hörte,
ist man der Ansicht , daß es sich nicht wird umgehen lassen,
den Brotpreis . den Schwankungen der Mehlpreise anzu-
passen , d . h . den Vrotpreis öfters zu ändern.

Hilfswerk der Industrie sür die Not im Winter
Berlin , 24 . August . Der Reichsverband der deutschen

Industrie und die Vereinigung der Deutschen Arbeitgeber¬
verbände haben angesichts der für den kommenden Winter

Pfalzgrafenweiler.
Am Donnerstag , den 27 . August 1931
findet hier ein

Viehmarkt
statt . Gemeinderat.

Neuweiler , den 24 . August 1931.

Todes -Auzeige.

Schinerzerfüllt machen wir Verwandten und
Bekannten die traurige Mitteilung, daß unsere
liebe Mutter , Groß- und Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

ChristineKlink
geb . Gabel

heute früh von ihrem schweren Leiden erlöst wurde.

2m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
der Sohn Heinrich Klink , Waldfchütz.

Beerdigung Mittwoch nachmittag 2 Uhr.

Schwarzwald-
Geldlolterie
des Württ . Schwarzwaldvereins
ä ^ l .—

sind zu haben in der

W. Rteker '
schea Buch-andle -, Alteusteig.

Ein gut erhaltenes, steuerfreies

Ml«
200 ccm , hat zu verkaufen

Philip, Dürr . Wart.
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Wechselformulare , Quittungen
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etc. etc.

kertizt in tadelloser ^ uskükrunZ 2U billigst gestellten kreisen die

« mekvp 'seilv MieinU'ueiisi 'Wi
7el . Nr . 11 tUISNTlVig lel Nr. 11

? tlOdO-

^ rbsiwii

smoivoom
Nomoi»«»

sowie
vvr'spöavi'ungeK

erledigt prompt und 8ack-
ZemäL

Mlollsiir Mir
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kaufen , wenn man beute
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Kuben kann?!

AnerkannteVerkaufsstelle:

Okr. Lurgk»rd jr.
Hdtensteig.

Die Zentrumstagung in Stuttgart — Besprechungen
über die Neichsreform

Berlin , 25 . August . Eine Anzahl Morgenblätter be¬
richten, daß der Reichskanzler seine Reise nach Stuttgart
zu der Fraktionssitzung des Zentrums gleichzeitig dazu be¬
nutzen wird , mit dem württembergischen und dem badischen
Ministerpräsidenten , sowie mit Vertretern des Zentrums
aus den übrigen deutschen Ländern über eine Reihe aktuel¬
ler Themen zu verhandeln , darunter auch über die ver¬
schiedenen Bestrebungen zur Verwirklichung der Reichs¬
reform . Wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung " wissenwill , soll zwischen dem Reichskanzler und den beiden ge¬nannten Ministerpräsidenten über die Frage des Verhält¬
nisses zwischen Reich und Ländern grundsätzliche Ueberein-
stimmung bestehen. Die Frage der Reichsreform soll auch
auf der Zentrumstagung selbst erörtert werden . Außer¬
dem wird der Reichskanzler der Fraktion auch über die
neuesten Notverordnungen berichten.

Gestorben
Schietingen: Marie Eutekunst geb . Welker, 39 Z . a.Calw: Ernst Kiefner, Baumeister , 58 I . a.
Hirsau: Ludwig Maier.
Neuheng st ett: Marie Talmon- Eroß.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Da die Depressionstätigkeii im Norden fortbesteht, ist sür

Mittwoch zwar zeitweilig aufheiterndes , aber immer noch
unbeständiges Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei, Altensteig.

Km lVlittvvocb, den 26 . KuZust abends 8H
'«

Mir im Lsal des „Orünen kaum " in Kitensteix

Ilr . stsm Mselv
mit 86M6r Lauts

KItes und küeues aus seinen VortraZskoIZen:
biebes - Tan?- Zckerrlieder aus
VerZanZenlieit und OeZenwait;
Zoldatenlieder ; mundartliche bie¬
der ; Zchaueidalladen.

Eintrittskarten 2u lVik . — . 80 ein8chl . 5teuer an
der Kbendkasse.

Lesen Sie
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Monatlich ein Heft zum Preise von 2 M . 40 Pf.
Der geistig bewegliche Deutsche liest diese Zeitschrift.
Sie bringt ihn in enge und fruchtbare Beziehung zu
allen brennenden

knssvn aei» rsil
in Wissenschaft, Kunst . Leben . Sie veröffentlicht in
ihren Romanen und Novellen

Mvi8wi'wsp8e moasknskkkrsmei'
und unterrichtet durch sachkundige Mitarbeiter über
wichtige Neuerscheinungen aus allen Gebieten . Schön¬
ster Schmuck der Hefte:
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wvpkvn üsn mioenüen nunsl.

Keine Zeitschrift des 3n - und Auslandes bringt sie in
ähnlicher Vollendung und Mannigfaltigkeit. Wer
Belhagen öc Klastngs Monatshefte liest , macht sein Haus
zu einer

sKne asp «uiius».
Zur Entgegennahme von Bezugsbestellungen und zur Vor¬
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